Udo Lindenberg 30 Jahre Panik. Aufmarsch der Giganten  Erfurt Messehalle 05.02.2004





Es ist Mittwoch Abend, kurz vor 23 Uhr bin ich zu Hause. Auf dem Nachhauseweg vom BF teilt mir mein Mann mit er hat keine Lust morgen zu Udo zu gehen. Das kann jetzt nicht sein Ernst sein oder?  Wir fahren noch kurz bei meiner Mutter vorbei und mein Mann fragt doch tatsächlich ob sie nicht Lust hätte mit nach Erfurt zu fahren. Meine Mutter stutzt erst aber dann, warum eigentlich nicht. Ich muss grinsen, ob sie weiss worauf sie sich da eingelassen hat? 


Totmüde falle ich ins Bett, das wird ein harter Tag morgen. 


Den Donnerstag Vormittag verbringe ich mit Wäschewaschen und versuche mich nebenbei in einen einigermassen vorzeigbaren Menschen zu verwandeln.


Nebenbei drucke ich noch ein paar Flyer und schnippele sie auseinander. Ich packe meinen Rucksack und dann wird  meine Mutter abgeholt. Vor der Tür sitzt meine Oma und unser Nachbar. Was zu Lindenberg? Zu dem mit dem Hut, na den kann ich ja gar nicht geliede, und Deine Mutter muss da natürlich auch mit. Tja, da wusste ich es wieder. (grins) Mein Mann bringt uns zügig nach Erfurt und so stehen wir kurz vor 17.30 an der Messehalle.Auf dem Weg vom Parkplatz zur Halle bekommen alle Autos noch einen Songdogsflyer unter den Scheibenwischer. Meine Mutter kann das. Kompliment. 18.30 sollte Einlass sein und hier sind vieleicht 20 Leute vor der Tür. Ich entdecke Jana und so stehen wir bald ganz vorn. Mutti bekommt noch die Anweisung immer in meiner Nähe zu bleiben, schliesslich will ich in die erste Reihe. 


Ich treffe noch einen bekannten Fotografen und unterhalte mich kurz mit Ihm. Dann kommt Conny und wir verteilen noch ein paar Flyer um nicht festzufrieren. 


Es ist kurz vor 7 als die Ordner uns einlassen, aber nur bis zur Innentür. Wir stehen nun rechts ganz vorne, alle zusammen. Nach einer ganzen Weile gehen die Türen auf und alle rennen los. Da passiert es, es stehen Fantaflaschen im Weg und schon liegen die ersten. Auch Jana hat es getroffen und ich bleibe auch stehen. Als ich sehe sie steht wieder auf, laufe ich auch wieder los, nun ist natürlich nicht viel mit erste Reihe. Ich lande zwar noch in Reihe 1 und auch bei Carl vor der Nase, aber auch genau vor der Box, ein Meter weiter drüben wäre mir lieber gewesen. Meine Mutter hat mich dann auch relativ schnell wiedergefunden und Conny steht auch hinter mir, dann kann es ja losgehen.


Daß es bei Udo selten pünktlich losgeht wissen wir ja. Schnell werden Gespräche geführt mit den Nachbarn und um 20.20 Uhr beginnt die Panik. Alles klar auf der Andrea Doria???  Ich beobachte im Augenwinkel meine Mutter, wer hatte denn noch behauptet er kennt nichts von Udo??? Dafür konnte sie ganz gut mitsingen. Nach 30 Min fingen meine Ohren an zu klingeln, Gott war das laut und es wurde noch lauter als Nina Hagen kam. Selbst Carl rückte ein paar Meter weg von der Box. Apropo Carl. das er noch nie der dickste war wissen wir ja, aber diesmal hatte er den Vogel abgeschossen, er konnte sich hinter einem Besenstiel verstecken. Ich schaue Conny an und auch sie schüttelt mit dem Kopf. In unserer Ecke ist Stimmung, das fällt auf und auch Udo schaut ab und zu Mal vorbei. Als Carl den Carlton Schal entdeckt, da kann er sich das Lachen nicht verkneifen. Ja Carl. mit uns erlebst Du nur Überraschungen. Die Stimmung ist gut, aber man merkt schon, daß es das erste Konzert der Tour ist. Die Tonmischung stimmt noch nicht und das kann ich nicht nur an Carl seinem Gesicht ablesen. Steffi und 	Bertram sind genau so unzufrieden. Hinterm Horizont... ich konnt mir ja nicht verkneifen da mitzusingen und Carl dabei nicht aus den Augen zu lassen. Leider hatte auch er uns voll im Blick und seine Gesten und Mimik auf der Bühne sprachen Bände. Meine Mutter schüttelte nur mit dem Kopf. Viel zu schnell war auch dieser Abend vorbei. Jana verabschiedet sich von mir, der Arm ist hin. Ich will es nicht hoffen und wünsche Ihr noch nen schönen Nachhauseweg. Wir weden uns dann auf der Burg Satzvey wiedersehen. Auch Conny verabschiedet sich, wann ich sie wiedersehe, ob in Halle, Isernhagen oder auch wo anders wird sich zeigen. Ich telefoniere noch mit Eddy und verabrede mich mit Ihm am Backstageeingang. Dann schnapp ich mir meine Mutter, die sich immer noch fragt ob ich wirklich ihre Tochter bin und gehe mit Ihr nach draussen. Da ist es mitlerweile extrem kalt geworden und da wir keine normalen Jacken dabei hatten klapperten wir um die Wette, wer nicht kam war Eddy. Nach 20 Min rief mein Bruder an, er ist jetzt da zum abholen. Ich schickte meine Mutter schon ins Auto und wartete noch eine Weile. Kurzum, wir haben uns verpasst, weil jeder am anderen Ausgang gewartet hat. Also telefonierten wir noch einmal kurz und ich sollte eigentlich noch mit ins Hotel kommen oder dann am Freitag nach Leipzig. Hotel, das konnte ich meinem Bruder und meiner Mutter nicht mehr antun in dieser Nacht. Leipzig wäre ich gerne gefahren, nur auf Eddy sein komm doch verlasse ich mich bei 300 Km Fahrt nicht unbedingt. Also werde ich nur am 14.02. nach Hannover gehen....


Auf der Heimfahrt ist meine Mutter immer noch der Meinung  es war nicht Ihre Tocher mit der sie zu diesem Konzert war. SO hat sie mich noch nie erlebt...











